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Liebe Kollegin, 
lieber Kollege, 
 
wieder neigt 
sich ein Ka-
lenderjahr 
dem Ende zu. 
Auch dieses 
Jahr hat be-
sondere An-
forderungen 
an jeden von 
uns gestellt; 
und das nicht 
nur im beruflichen, sondern auch im privaten Be-
reich. Das alles überlagernde Thema war Corona 
und die Pandemie. Berufliche Probleme rückten in 
den Hintergrund, angesichts der gesundheitlichen 
Sorgen, die sich ein jeder um sich selbst und seine 
Familienangehörigen gemacht hat bzw. noch im-
mer macht. Die Bewältigung der beruflichen Aufga-
ben und zeitgleich das Managen von Homeoffice 
und/oder Homeschooling brachte viele an die Be-
lastungsgrenze oder gar darüber hinaus. 
Ständig aufmerksam zu sein, Kontakte meiden zu 
müssen oder zumindest nur dosiert wahrnehmen 
zu können und Maske zu tragen, alles, um sich 
nicht anzustecken und trotz Impfung doch nicht si-
cher zu sein, sich doch anzustecken, zermürbt zu-
nehmend. 
 
Auch der Eindruck, mit den politischen Entschei-
dungsträgern keine verlässlichen Partner bei der 
Pandemiebekämpfung an der Seite zu haben, ver-
unsichert und verleitet dazu, kein Licht am Ende 
des Tunnels zu sehen. 
An Weitsicht in der Politik mangelt es nicht nur bei 
der Pandemiebekämpfung. So hat noch jeder in 
Erinnerung, dass die Ministerpräsidenten die Rolle 
des öffentlichen Dienstes in der Pandemiezeit ge-
lobt und diesen als systemrelevant bezeichnet hat.  
Für Pflegedienste und Krankenhauspersonal wa-
ren alle so voll des Dankes, dass sich eine Zeitlang 
um 19.00 Uhr viele Fenster öffneten und Beifall ge-
klatscht wurde. 
 
Dem Dank am Ende des Jahres bei den Tarifver-
handlungen durch angemessen hohe Gehaltser-
höhungen Ausdruck zu verleihen, konnten sich die 
Arbeitgeber aber nicht durchringen. Lediglich die 
notwendigen tariflichen Verbesserungen für den 
Pflegebereich wurden vorgenommen. 
 

 
Insgesamt muss man leider festhalten, dass die 
Verhandlungsführer der Tarifgemeinschaft der  
Länder (TdL), insbesondere der Finanzminister 
von Niedersachsen Herr Hilbers als Verhandlungs-
führer, sich schämen müssten angesichts eines 
„Angebots“ von 0,5% und einer Verschlechterung 
der Eingruppierung. Man fragt sich schon, ob da 
jemand den Schuss nicht gehört hat.  
 
Angesichts der Ausgangslage ist der abgeschlos-
sene Tarifvertrag (eine steuer- und sozialabgaben-
freie Corona-Sonderzahlung in Höhe von 1.300 
Euro spätestens für März 2022 und ab 1.12.2022 
eine lineare Entgelterhöhung von 2,8%) ein gerade 
noch akzeptables Verhandlungsergebnis bzw. das 
maximal Machbare. Einmal mehr haben die Arbeit-
geber die Chance für eine verdiente Anerkennung 
der Arbeitsleistung aller Tarifbeschäftigten mehr 
als nur verpasst.  
 
Nach Auslaufen des Tarifvertrages am 30. Sep-
tember 2023 werden die Karten neu gemischt. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion und die Deut-
sche Steuer-Gewerkschaft fordern nunmehr den 
Senat auf, die Ergebnisse des Tarifabschlusses für 
den öffentlichen Dienst der Länder zeit- und sys-
temgleich auf die Berliner Beamtinnen und Beam-
ten und die Versorgungsempfänger zu übertragen. 
Nun steht aber erst einmal das Weihnachtsfest vor 
der Tür. Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
trotz der Pandemie eine möglichst unbeschwerte 
und besinnliche Weihnachtszeit. Bleiben Sie und 
Ihre Angehörigen gesund.  
Und bereits jetzt wünsche ich Ihnen alles Gute für 
das kommende Jahr 2022. 
 
 
Mit kollegialen Grüßen  
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Erneuter Zuwachs in der Landesleitung: 
Christoph Opitz wird einstimmig nach-

gewählt. 
 

Christoph Opitz, Betriebsprüfer und stellvertreten-
der Personalratsvorsitzender im Finanzamt Wil-
mersdorf wurde auf dem Landesvorstand im No-
vember einstimmig zum stellvertretenden Landes-
vorsitzenden der DSTG Berlin, in die Funktion ei-
nes Schatzmeisters gewählt und möchte nun die 
Möglichkeit nutzen sich bei Ihnen vorzustellen: 
 

„Im Rahmen meiner 
Ausbildung im Finanz-
amt für Körperschaften 
IV trat ich in die DSTG 
ein. Auf Grund der da-
maligen Übernahmemo-
dalitäten wurde ich im 
Anschluss an das Stu-
dium erst ein knappes 
Jahr später verbeamtet 
und absolvierte ein Jahr 
als Angestellter im Fi-

nanzamt Lichtenberg meinen Dienst. Nach weite-
ren Ämterwechsel nach Pankow und Körperschaf-
ten II bin ich nunmehr in der Nähe vom Kudamm 
im Finanzamt Wilmersdorf gelandet. 
Durch den häufigen Ämterwechsel lernte ich neben 
vielen unterschiedlichen Arbeitsweisen in Berliner 
Finanzämtern auch wunderbare Kolleg*innen und 
Freunde kennen, die einem immer wieder Hin-
weise und Anstoßpunkte geben, wenn es irgendwo 
in der täglichen Arbeit klemmt oder der Motor stot-
tert. Die Idee der stärkeren Einbindung und das 
Aufzeigen dieser Probleme führte zu meinem ge-
werkschaftlichen Engagement, unter anderem 
auch in der DSTG Landesleitung. 
Die Mehrfachbelastung als junger Vater, der mit 
seiner Familie im Berliner Speckgürtel wohnt, Be-
triebsprüfer und aktiver Gewerkschafter war, ge-
staltete sich mehr und mehr als schwierig, da ich 
meinen Ansprüchen als Vater nicht gerecht wurde. 
Somit verließ ich die DSTG Landesleitung wieder 
mit einem weinenden Auge. 
Durch die derzeitige Corona-Pandemie und die da-
mit einhergehende Digitalisierung hat sich aller-
dings unser aller Arbeitswelt in der Berliner Steuer-
verwaltung, in den Personalvertretungen aber 
auch in meiner Lieblingsgewerkschaft, stark verän-
dert. Viele Aspekte aus diesem schnellen Umstieg 
werden uns sicherlich dauerhaft begleiten (u.a.  
 

 
Heimarbeit, Telefon-/Videokonferenzen), andere 
werden wir nach kurzer Zeit wieder beiseiteschie-
ben und auf späteren Weihnachtsfeiern und Som-
merfesten auswerten können. Während meiner 
„Abwesenheit“ hat mich meine Gewerkschaft und 
ihr breitgefächertes Netzwerk nicht hängen lassen,  
so dass mir jetzt der Wiedereinstieg ermöglicht und 
das große Vertrauen ausgesprochen wurde.  
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie Eh-
renamt hat sich nicht zuletzt durch den enormen 
Schub in der Modernisierung unserer Arbeitsweise 
als Finanzamtsangehörige, Personalvertreter und 
Ehrenamtler stark verbessert; auch wenn hier neue 
Probleme entstanden sind, die man aber auch zu-
künftig mit einer starken Gewerkschaft an der Seite 
der Beschäftigten auch bewältigen kann und wird.“ 
 
 
 

Arbeitsreiches Wochenende:  
Die Landesjugendleitung auf 

 Klausurtagung 
 

 

 
Anfang Oktober hat die DSTG Jugend ein 
gemeinsames Wochenende verbracht und in einer 
Klausurtagung die Köpfe zusammengesteckt. Da 
Maximilian Schulz die Landesjugendleitung aus 
persönlichen Gründen verlassen hat – hier 
nochmal ein großes Dankeschön für seine Arbeit 
und Engagement in der Landesjugendleitung – 
haben wir unter anderem auf der Klausurtagung 
zwei neue kooptierte 
Landesjugendleitungsmitglieder gewählt, die sich 
gerne vorstellen möchten: 
Jasmin Mergel: kooptiertes Mitglied der Landesju-
gendleitung, geb. 1998, Sachbearbeiterin im Fi-
nanzamt Lichtenberg  
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„Ich bin in der Gewerkschaft, weil… man daraus 
viele Vorteile ziehen kann. Ob Unterstützung bei 
Problemen auf dem Arbeitsplatz, bei der Ausbil-
dung oder im Allgemeinen – in einer Gewerkschaft  
 
 
ist es wie in einer großen Familie, man hilft sich ge-
genseitig. Auch ich möchte andere bei ihren Anlie-
gen unterstützen und das geht einfacher mit der 
starken Familie hinter einem.“ 
 
Philipp Ummer: kooptiertes Mitglied der Landesju-
gendleitung, geb. 1993, Umsatzsteuer-Sonderprü-
fer im Finanzamt für Körperschaften II 
 
„Ich bin in der Gewerkschaft, weil … ich als Anwär-
ter von den Mitgliedsbeiträgen befreit war. So 
konnte ich – frisch vom Abitur gekommen und kom-
plett ahnungslos von Gott und der Welt – in Ruhe 
herausfinden, was es mit dem Thema „Gewerk-
schaft“ so auf sich hat. Der Hauptgrund, warum ich 
dann auch nach der Anwärterzeit Mitglied geblie-
ben bin, liegt in der Tatsache, dass die DSTG die 
einzige Fachgewerkschaft in der Finanzverwaltung 
ist. Hier werden meine Interessen hervorragend 
vertreten, und zwar von Kolleg*innen, die Ahnung 
haben.“ 

Wir sind froh, dass 
wir Jasmin und 
Philipp in unserem 
Team begrüßen 
dürfen und freuen 
uns auf die 
Zusammenarbeit! 
In verstärkter 
Runde haben wir 

uns über künftige Veranstaltungen für alle 
jugendlichen Mitglieder ausgetauscht und was in 
der Corona-Pandemie realisierbar ist. Weitere 
Themen wie Gewinnspiele, Social Media, nächste 
Sitzungstermine, wann wir die Begrüßungsbeutel 
für unsere Anwärter*innen packen und Ideen über 
Stammtische oder Landesjugendausschüsse 
wurden besprochen. 
Unsere wohl bedeutensten Tagesordnungspunkte 
waren jedoch die Wahlen zur Gesamtjugend- und 
Auszubildendenvertretung (GJAV), sowie zur 
Jugend- und Auszubildendenvertretung (JAV), die 
im Frühjahr 2022 stattfinden werden. 
In jedem Ausbildungsfinanzamt ist eine JAV zu 
wählen. Sie ist Teil des Personalrats und auch dar-
über hinaus Ansprechpartner bei allen Sorgen und 
Nöten für die Anwärter*innen einer Dienststelle.   
 

 
Übergeordnet für alle Jugendlichen und Anwär-
ter*innen in Berlin arbeitet die GJAV. Sie steht in 
direktem Kontakt zum Ausbildungsreferat in der 
Senatsverwaltung für Finanzen und wird an allen 
Ausbildungsthemen im Gesamtpersonalrat betei-
ligt. 
Die Jugendgremien werden alle zwei Jahre von 
den Jugendlichen (Beschäftigte unter 18 Jahren) 
und allen Anwärter*innen, die am Wahltag das 27. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben, gewählt. 
Selbstverständlich wird die Deutsche Steuer- Ge-
werkschaft wieder eine Liste zur Wahl aufstellen. 
Es dürfte kein Geheimnis sein, dass die derzeitige 
GJAV-Vorsitzende Sandra Heisig (geliebtes Mit-
glied in der Landesjugendleitung) wieder für den 
Vorsitz kandidieren möchte. Aber der Zahn der Zeit 
geht auch nicht an der DSTG Jugend vorbei und 
so schrumpft unsere derzeitige GJAV-Liste, da 
viele Listenkandidat*innen zur Wahl die 27-Jahre-
Grenze überschritten haben werden. Wir suchen 
deswegen neue Kolleginnen und Kollegen, die 
Lust auf Gremienarbeit haben! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
. 
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Du bist teamfähig, offen und hilfs-
bereit und willst etwas verändern? 
Du bist im Mai 2022 unter 27 Jahre 
alt? 
 
Dann melde Dich gerne unter ju-
gend@dstg-berlin.de. Hier kannst 
Du uns mit Fragen löchern und wir 
klären mit Dir, was Dich Schönes er-
wartet als künftiges GJAV-Mitglied. 
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